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Herren Bezirksoberliga Gr. Nord

TTC Offheim 1949 II : TTF Oranien Frohnhausen 
Freitag, 03.02.2023, 20:00 Uhr

Punkteteilung zwischen dem TTC Offheim 1949 II und der 
TTF Oranien Frohnhausen

Es blieb bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 8:8 in den Spielen und mit
35:32 Sätzen trennten sich die Spieler der TTF Oranien Frohnhausen beim Auswärtsspiel in der
Herren Bezirksoberliga Gr. Nord am Freitagabend vom TTC Offheim 1949 II. Rund 200 Minuten
dauerte das Match, ehe das Schlussdoppel Zabel / Schaffert das Unentschieden im letzten Spiel
dieses Mannschaftskampfes einfuhr. Beide Mannschaften absolvierten dieses Match mit
Ersatzspielern.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Zabel / Schaffert überzeugten im Match gegen Kegel /
Köster, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für
die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Gekämpft bis zum Schluss hatten Janssen / Janssen
in der Begegnung gegen Habicht / Scheld. Jedoch mussten sie trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Auf
Messers Schneide stand das Spiel zwischen Müller / Saam und Grove / Koch, ehe sich die
Gastgeber mit 11:5, 6:11, 12:10, 10:12, 11:9 durchsetzen konnten. Auch der Ausgang des letzten
Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mit 11:6, 11:3, 6:11, 11:8
gewann Tim Janssen gegen Axel Kegel und gab dabei nur einen Satz her. In toller Verfassung
präsentierte sich Domenik Zabel im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an Nils Habicht. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Keinen positiven Verlauf schien die auf dem Papier als recht
ausgeglichen eingestufte Begegnung für Marvin Müller gegen Sascha Scheld nach Verlust der
ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte
Marvin Müller letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Auch
der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt
war. 2:3 endete daraufhin das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen
Viktor Schaffert und Paul Jeremy Grove aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler
auf das Konto der Gäste ging. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Völlig ungefährdet war nachfolgend hingegen der Sieg von Maurice Saam gegen Volker
Köster nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 11:9, 6:11, 11:8 nicht verloren. Wenige
Chancen hatte daraufhin Stefan Janssen bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen
Kontrahenten Michael Koch, so dass Koch seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf
gerecht wurde. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Einen Zähler für die
Gäste musste Tim Janssen wenig später bei der 1:3-Niederlage gegen Nils Habicht hinnehmen. 11:
9, 8:11, 3:11, 11:4, 2:11 hieß es am Ende, als Domenik Zabel und Axel Kegel sich am Tisch
gegenüber standen. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Marvin Müller und Paul
Jeremy Grove, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als umkämpft eingeschätzte 2:
3 feststand. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Eher wenig Gegenwehr bekam
Viktor Schaffert bei seinem Sieg in drei Sätzen von Sascha Scheld. In toller Verfassung präsentierte
sich Maurice Saam im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt
ging durch ein 1:3 an Michael Koch. Stefan Janssen gelang es, Volker Köster im Einzel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete trotz einer im Vorfeld auf Augenhöhe
erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Sieg. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten,
stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Unbeeindruckt
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von einem 2:0-Rückstand, kamen Zabel / Schaffert gegen Habicht / Scheld dann besser ins Spiel
und gewannen die Partie noch im finalen Durchgang. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Dieser Doppelerfolg rettete das
Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 11.02.2023
gegen den TTC 1950 Eisenbach, während die TTF Oranien Frohnhausen am 18.02.2023 gegen
TUS 05 Dehrn antritt.

 Statistik:
 TTC Offheim 1949 II

Doppel: Zabel / Schaffert 2:0, Janssen / Janssen 0:1, Müller / Saam 1:0 
Einzel: T. Janssen 1:1, D. Zabel 0:2, M. Müller 1:1, V. Schaffert 1:1, M. Saam 1:1, S. Janssen 1:1 

 TTF Oranien Frohnhausen
Doppel: Habicht / Scheld 1:1, Kegel / Köster 0:1, Grove / Koch 0:1 
Einzel: N. Habicht 2:0, A. Kegel 1:1, P. Grove 2:0, S. Scheld 0:2, M. Koch 2:0, V. Köster 0:2


